
Sakrament   1
Bibellektion für Sonntag den 14. Januar 2024 

Goldener Text:   
1. Samuel 16 : 7   Denn es ist nicht so, wie ein Mensch es sieht: Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; 

   der HERR aber sieht das Herz an. 
              

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Psalm 51 : 8, 9, 12, 17-19 / Psalm 19 : 15 

8  Siehe, du liebst Wahrheit, die im Verborgenen liegt, und im Geheimen tust du mir Weisheit kund. 

9  Entsündige mich mit Ysop, dass ich rein werde; wasche mich, dass ich weißer werde als Schnee. 

12  Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, beständigen Geist. 

17  Herr, tue meine Lippen auf, dass mein Mund deinen Ruhm verkündige.  

18  Denn Schlachtopfer willst du nicht, ich wollte sie dir sonst geben, und Brandopfer gefallen  

 dir nicht.  

19  Die Opfer, die Gott gefallen, sind ein geängsteter Geist, ein geängstetes, zerschlagenes Herz wirst  

 du, Gott, nicht verachten. 

15  Lass dir wohlgefallen die Rede meines Mundes und das Gespräch meines Herzens vor dir, HERR,  

 mein Fels und mein Erlöser. 

Ich lese aus der Bibel 

1. 5. Mose 10 : 12, 13 
12  Nun, Israel, was fordert der HERR, dein Gott, noch von dir, als dass du den HERRN, deinen Gott, 

fürchtest, dass du in allen seinen Wegen wandelst und ihn liebst und dem HERRN, deinem Gott, 

dienst von ganzem Herzen und von ganzer Seele,  

13  dass du die Gebote des HERRN hältst und seine Rechte, die ich dir heute gebiete, auf dass  

 dir’s wohlgehe? 

2. Psalm 86 : 11, 12  
11  Weise mir, HERR, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz bei dem  

 einen, dass ich deinen Namen fürchte.  

12  Ich danke dir, Herr, mein Gott, von ganzem Herzen und ehre deinen Namen ewiglich. 

3. 5. Mose 30 : 6 
6  Und der HERR, dein Gott, wird dein Herz beschneiden und das Herz deiner Nachkommen, damit du 

den HERRN, deinen Gott, liebst von ganzem Herzen und von ganzer Seele, auf dass du am  

 Leben bleibst. 

4. Jeremia 29 : 11-14 (bis zweites ,)  
11  Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der HERR: Gedanken des 

Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.  

12  Und ihr werdet mich anrufen und hingehen und mich bitten, und ich will euch erhören.  
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13  Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet,  

14  so will ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR, 

5. Matthäus 4 : 17  
17  Seit der Zeit fing Jesus an zu predigen und zu sagen: Tut Buße, denn das Himmelreich ist  

 nahe herbeigekommen! 

6. Matthäus 5 : 1, 2, 8, 16-20  
1  Als er aber das Volk sah, ging er auf einen Berg. Und er setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. 

2  Und er tat seinen Mund auf, lehrte sie und sprach: 

8  Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. 

16  So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 

Himmel preisen. 

17  Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin 

nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen.  

18  Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht vergehen der kleinste 

Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles geschieht.  

19  Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und lehrt die Leute so, der wird der Kleinste 

heißen im Himmelreich; wer es aber tut und lehrt, der wird groß heißen im Himmelreich.  

20  Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der Schriftgelehrten und 

Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.  

7. Matthäus 19 : 16-30  
16  Und siehe, einer trat zu ihm und sprach: Meister, was soll ich Gutes tun, damit ich das ewige  

 Leben habe?  

17  Er aber sprach zu ihm: Was fragst du mich nach dem, was gut ist? Gut ist nur der Eine. Willst du 

aber zum Leben eingehen, so halte die Gebote.  

18  Da sprach er zu ihm: Welche? Jesus aber sprach: »Du sollst nicht töten; du sollst nicht ehebrechen; 

du sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis geben;  

19  ehre Vater und Mutter«; und: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«  

20  Da sprach der Jüngling zu ihm: Das habe ich alles gehalten; was fehlt mir noch? 

21  Jesus sprach zu ihm: Willst du vollkommen sein, so geh hin, verkaufe, was du hast, und gib’s den 

Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel haben; und komm und folge mir nach!  

22  Da der Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt davon; denn er hatte viele Güter.  

23  Jesus aber sprach zu seinen Jüngern: Wahrlich, ich sage euch: Ein Reicher wird schwer ins 

Himmelreich kommen.  

24  Und weiter sage ich euch: Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als dass ein 

Reicher ins Reich Gottes komme.  

25  Da das die Jünger hörten, entsetzten sie sich sehr und sprachen: Ja, wer kann dann selig werden? 
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26  Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: Bei den Menschen ist’s unmöglich; aber bei Gott sind 

alle Dinge möglich. 

27  Da antwortete Petrus und sprach zu ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt; 

was wird uns dafür zuteil? 

28  Jesus aber sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, werdet bei der 

Wiedergeburt, wenn der Menschensohn sitzen wird auf dem Thron seiner Herrlichkeit, auch sitzen 

auf zwölf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels.  

29  Und wer Häuser oder Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Äcker 

verlässt um meines Namens willen, der wird’s hundertfach empfangen und das ewige  

 Leben ererben.  

30  Aber viele, die die Ersten sind, werden die Letzten und die Letzten werden die Ersten sein.  

8. Matthäus 26 : 17-20, 26, 27, 29  
17  Aber am ersten Tag der Ungesäuerten Brote traten die Jünger zu Jesus und sprachen: Wo willst du, 

dass wir dir das Passalamm zum Essen bereiten?  

18  Er sprach: Geht hin in die Stadt zu einem und sprecht zu ihm: Der Meister lässt dir sagen: Meine 

Zeit ist nahe; ich will bei dir das Passamahl halten mit meinen Jüngern.  

19  Und die Jünger taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, und bereiteten das Passalamm.  

20  Und am Abend setzte er sich zu Tisch mit den Zwölfen. 

26  Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach’s und gab’s den Jüngern und sprach: 

Nehmet, esset; das ist mein Leib.  

27  Und er nahm den Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket alle daraus; 

29  Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken bis an 

den Tag, an dem ich aufs Neue davon trinken werde mit euch in meines Vaters Reich. 

9. Römer 16 : 24      *Neue Luther Bibel La Buona Nouvelle, 2009 

24 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit uns allen. Amen   
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 

1. 18 : 4-14  
 Jesus von Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem Vater, und dafür 

schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission war beides, individuell und kollektiv. Er erfüllte 

sein Lebenswerk in der richtigen Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden, sondern auch 

aus Erbarmen mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihr eigenes Lebenswerk erfüllen 

können, jedoch nicht, um es für sie zu tun, noch um ihnen eine einzige Verantwortung abzunehmen. 

Jesus handelte unerschrocken, dem anerkannten Augenschein der Sinne entgegen, den 

Glaubenssätzen und Gebräuchen der Pharisäer zuwider, und er widerlegte alle Gegner durch seine 

heilende Kraft. 

2. 32 : 27-10  
 Das Passahmahl, das Jesus mit seinen Jüngern im Monat Nisan am Abend vor seiner Kreuzigung 

  aß, war ein trauervoller Anlass, ein trauriges Mahl, am Ende des Tages eingenommen, im Zwielicht  

 einer glorreichen Laufbahn mit schnell sich herabsenkenden Schatten; und dieses Abendmahl 

 beendete für immer Jesu Ritualismus oder seine Zugeständnisse an Materie. 

 Seine Anhänger, die betrübt und schweigend die Stunde des Verrats an ihrem Meister  

 vorausahnten, nahmen an dem himmlischen Manna teil, das schon damals in der Wüste die   

 verfolgten Anhänger der WAHRHEIT gespeist hatte. Ihr Brot kam tatsächlich vom Himmel herab.  

 Es war die große Wahrheit des geistigen Seins, die die Kranken heilt und Irrtum austreibt. Ihr  

 Meister hatte ihnen das alles vorher erklärt; und jetzt speiste und stärkte sie dieses Brot. 

3. 33: 13-17 
 Für diese Wahrheit des geistigen Seins sollte ihr Meister Gewalt leiden und seinen Kelch der Trübsal 

 bis zur Neige leeren. Er musste sie verlassen. Überschattet von der großen Herrlichkeit eines  

 immerwährenden Sieges sagte er Dank und sprach: „Trinkt alle daraus.“ 

4.  25: 13-15, 22-32 
 Jesus lehrte den Weg des LEBENS durch Demonstration, damit wir verstehen können, wie dieses 

  göttliche PRINZIP die Kranken heilt, Irrtum austreibt und über den Tod triumphiert. 

 Obwohl der große Lehrer seine Herrschaft über Sünde und Krankheit demonstrierte, befreite er  

 andere keinesfalls davon, die erforderlichen Beweise ihrer eigenen Hingabe an GOTT zu liefern. Er 

 wirkte, damit sie geführt würden und diese Macht ebenso wie er demonstrieren und ihr göttliches  

 PRINZIP verstehen könnten. Bedingungsloser Glaube an den Lehrer und all die gefühlsbetonte  

 Liebe, die wir ihm schenken können, werden uns an sich niemals zu seinen Nachahmern machen.    

 Wir müssen hingehen und desgleichen tun, sonst nutzen wir die großen Segnungen nicht, die uns 
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 zu verleihen unser Meister wirkte und litt. Die Göttlichkeit des Christus wurde in der Menschlichkeit  

 Jesu offenbar. 

5. 4 : 26-2 
 Hörbares Gebet kann niemals die Werke des geistigen Verständnisses vollbringen, durch das wir  

 erneuert werden; aber stilles Gebet, Wachsamkeit und aufrichtiger Gehorsam befähigen uns, Jesu   

 Beispiel zu folgen. Lange Gebete, Aberglaube und Glaubensbekenntnisse beschneiden die starken 

  Schwingen der Liebe und kleiden Religion in menschliche Formen. Alles, was die Anbetung 

  materialisiert, hindert das geistige Wachstum des Menschen und hält ihn davon ab, seine Macht  

 über Irrtum zu beweisen. 

6. 3 : 32-11 
 Solange das Herz der göttlichen WAHRHEIT und LIEBE fern ist, können wir die Undankbarkeit  

 eines unfruchtbaren Lebens nicht verbergen.  

 Was wir am dringendsten brauchen, ist das Gebet innigen Verlangens nach Wachstum in Gnade,  

 das in Geduld, Sanftmut, Liebe und guten Werken zum Ausdruck kommt. Wir sind es unserem  

 Meister schuldig, seine Gebote zu halten und  seinem Beispiel zu folgen; das ist der einzig 

 würdige Beweis unserer Dankbarkeit für alles, was er getan hat. Äußerliche Anbetung an sich  

 ist nicht genug, um treue und im Herzen empfundene Dankbarkeit auszudrücken, denn er hat  

 gesagt: „Wenn ihr mich liebt, dann haltet meine Gebote.“ 

7. 8 : 1-9, 27-29  
 Ein wortreiches Gebet mag ein beruhigendes Gefühl von Selbstrechtfertigung hervorrufen, obwohl 

  es den Sünder zum Heuchler macht. An einem ehrlichen Herzen brauchen wir niemals zu  

 verzweifeln; doch wenig Hoffnung gibt es für jene, die ihrer Schlechtigkeit nur gelegentlich ins  

 Auge sehen und sie dann zu verbergen suchen. Ihre Gebete bezeugen, dass diese nicht mit ihrem 

  Charakter übereinstimmen. Sie stehen in heimlicher Gemeinschaft mit der Sünde, und von solchen 

 Äußerlichkeiten sagt Jesus, sie seien „wie die übertünchten Gräber“, gefüllt mit „aller Unreinheit“. 

 Wir sollten uns prüfen und herausfinden, was die Neigung und Absicht unseres Herzens ist, denn 

  nur auf diese Weise können wir verstehen lernen, wie wir wirklich sind. 

8. 13 : 5-12, 15 (GOTT)-16  
 Beim öffentlichen Gebet gehen wir oft über unsere Überzeugungen, über den ehrlichen Standpunkt 

 innigen Verlangens, hinaus. Wenn wir uns nicht im Stillen danach sehnen und offen nach der 

 Verwirklichung dessen, worum wir bitten, streben, dann ist unser Beten „viel Plappern“, wie es die 

 Heiden tun. Wenn unsere Bitten aufrichtig sind, arbeiten wir mit ganzem Herzen für das, was wir  

 erbitten, und unser Vater, der ins Verborgene sieht, wird uns öffentlich belohnen. …GOTT (weiß),  

 was wir brauchen, bevor wir Ihm oder unseren Mitmenschen etwas davon sagen. 
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9. 11 : 29 (Gebet)-32 (bis zweiter .) 
 … Gebet, verbunden mit dem brennenden, ständigen Verlangen, den Willen GOTTES 
 zu erkennen und zu tun, wird uns in alle WAHRHEIT leiten. Solch ein Verlangen braucht keinen  

 hörbaren Ausdruck. Es drückt sich am besten im Denken und im Leben aus. 
  

10. 15 : 6-8, 20-24 
 Der Vater im Verborgenen ist für die physischen Sinne unsichtbar; aber Er weiß alle Dinge und  

 belohnt nach Motiven, nicht nach Worten. 

 Solch ein Gebet wird in dem Maße erhört, wie wir unsere Wünsche in die Tat umsetzen. Der Meister 

 verlangte ausdrücklich, dass wir im Verborgenen beten und unsere Aufrichtigkeit durch unser  

 Leben beweisen. 

11. 37 : 22-32 
 Mögen die Christen von heute die praktischere Bedeutung dieses Lebenswerks aufgreifen! Es  

 ist möglich — ja, es ist die Pflicht und das Vorrecht jedes Kindes, jedes Mannes und jeder  

 Frau—, dem Beispiel des Meisters durch das Demonstrieren von WAHRHEIT und LEBEN,  

 Gesundheit und Heiligkeit in einem gewissen Grade zu folgen. Die Christen erheben den  

 Anspruch seine Nachfolger zu sein, aber folgen sie ihm so, wie er es gebot? Hört die  

 folgenden gebieterischen Gebote: „Darum sollt ihr vollkommen sein, so wie euer Vater im  

 Himmel vollkommen ist!“ „Geht hin in die ganze Welt und predigt das Evangelium der ganzen 

  Schöpfung!“ „Heilt die Kranken!“ 

12. 34 : 10-17 
 Wenn alle, die jemals am Abendmahl teilgenommen haben, sich wirklich die Leiden Jesu in 

  Erinnerung gerufen und aus seinem Kelch getrunken hätten, sie hätten die Welt revolutioniert.  

 Wenn alle, die sein Gedenken durch materielle Symbole feiern, wirklich das Kreuz auf sich   

 nehmen, die Kranken heilen, die Übel austreiben und Christus oder WAHRHEIT den Armen —   

 dem empfänglichen Denken — predigen, werden sie das Millennium einleiten. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und    

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein    

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf    

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  

INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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